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Von Marie Odenthal

Regensburg. Am Freitagabend
lud der Bürgerverein Süd-Ost
zu einer Podiumsdiskussion
mit Oberbürgermeisterkandi-
daten für die Kommunalwahl
ein. Gute zwei Stunden lang
ging es in der Sporthalle des
Sport-Clubs Regensburg um
Themen wie Wohnungsbau
und Sozialstruktur. Im Mittel-
punkt stand dabei die Verbes-
serung der Lebensbedingun-
gen im Südosten der Stadt.

Gleich zu Beginn wurde eine
große Herausforderung zur
Sprache gebracht: die Schaf-
fung von Wohnraum. „Wir
müssen die Flächen nutzen, die
wir bereits haben, etwa durch
Überbauung von Parkplätzen“,
sagte Helene Sigloch, Kandida-
tin der Grünen. Wichtig sei die
Bewahrung von Grünflächen,
um den Stadtteil attraktiv zu
halten. Dem stimmte Benedikt
Suttner von der ÖDP zu. CSU-

OB-Kandidaten diskutieren im Südosten über Wohnbau, soziale Struktur und die Zukunft der Prinz-Leopold-Kaserne

Mehr Wohnraum, starke Nachbarschaften

Kandidatin Astrid Freudenstein
war verhindert und wurde von
Stadträtin Bernadette Dechant
vertreten. „Es kann im Osten
nur nachverdichtet werden“,
sagte sie und betonte, dass es
inzwischen genug sozialen
Wohnungsbau im Stadtosten
gebe.

Thomas Thurow von der Brü-
cke verwies auf alternative Be-
bauungsmöglichkeiten im

Stadtosten, etwa das Gleisdrei-
eck. „Hier sollte es jetzt endlich
damit losgehen, mehr Wohn-
raum für die Regensburger zu
schaffen“, sagte er. Michael
Schien, Kandidat der Freien
Wähler, sprach viel über die Fi-
nanzen der Stadt. Laut ihm
müsse man an manchen Stellen
zurückstecken, um als Stadt
weiterhin vorne mitspielen zu
können.

Wichtig für die Entwicklung
des Stadtostens ist das Gelände
Prinz-Leopold-Kaserne, kurz
PLK – hier waren sich die OB-
Kandidaten einig. Thomas Bur-
ger, der für die SPD kandidiert,
hat für die Fläche große Pläne:
„Das soll ein innovativer, mo-
derner Raum mit bezahlbarem
Wohnraum werden, in dem wir
generationenübergreifendes
Wohnen fördern können.“ He-

lene Sigloch stimmte zu und
forderte zusätzlich die Unter-
stützung von genossenschaftli-
chem Bau – über dieses Thema
herrschte ein Konsens unter
den Kandidaten.

Anders sah es beim Thema
soziale Struktur im Viertel aus.
CSU-Politikerin Dechant
sprach von problematischen
Verhältnissen. Widerspruch
fand diese Aussage bei Sigloch,
die für eine stärkere Durchmi-
schung plädierte: „Wir sollten
etwa Obdachlose dezentral
unterbringen“, meinte sie. Ähn-
lich möchte Burger mit dem
Thema umgehen. Laut ihm ist
eine ausgewogene Sozialstruk-
tur des Viertels wichtig für eine
attraktive Entwicklung des Os-
tens. Schien schloss die Debatte
mit der Aussage, dass der Zu-
strom von Geflüchteten nach
Regensburg, sich auf einem
niedrigen Niveau einpendeln
müsse. Die Menschen müssten
richtig integriert werden.

Zwei Abschiede und ein Neubeginn

Von Christian Eckl

Regensburg. Es ist ganz gro-
ßes Kino, Verzeihung, Theater,
was die Besucher jedes Jahr im
November bei der Aids-Tanz-
gala erleben dürfen. Großartige
Tanzkompanien aus der gan-
zen Welt kommen, um gemein-
sam mit dem Regensburger
Tanzensemble einen unver-
gesslichen Abend zu bereiten.
Leidvoll wird dabei das Velo-
drom vermisst, das einige der
Galas beherbergte und für Tanz
eine ganz besondere Bühne
bietet. Aber hey, wer hat schon
ein solches Haus wie das Re-
gensburger am Bismarckplatz
aufzubieten? Die künstleri-
schen Darstellungen – siehe
auch unsere Kritik auf der Kul-
turseite dieser Zeitung – waren
atemberaubend. Doch auch als
Gesellschaftsereignis lässt sich
diese Gala immer wieder erzäh-
len – heuer als die Gala der Ab-
schiede und der Neuanfänge.

Seinen Abschied von der
Bühne hatte der Infektiologe
Bernd Salzberger schon im ver-
gangenen Jahr. Als Schirmherr
hatte er bei der Gala eindrück-
lich geschildert, wie sich die
Aids-Krise für ihn als junger As-
sistenzarzt in Köln darstellte,
als Tausende junger schwuler
Männer an dieser schreckli-
chen Krankheit starben. Heute
ist die Lage eine gänzlich ande-
re – Salzberger nahm zusam-
men mit seiner Frau in der
Fürstenloge Platz und blickte
begeistert auf das Werk seines
Nachfolgers.

Moderatorin Petra Stikel
interviewte dann auch mit Dr.
Franz Audebert den Nachfol-
ger Salzbergers als Schirmherr.
Seine Praxis bei der Alten Mäl-
zerei hat sich auf die Behand-
lung von Menschen mit dem
Virus spezialisiert. Wie ist die
Lage für sie heute? „Das Thema
Prävention ist wichtig in der
HIV-Medizin“, sagte Audebert.
Der Facharzt schilderte, dass
eine Präventionsspritze, die al-
le sechs Monate verabreicht
wird, eine HIV-Infektion zu 100
Prozent verhindern kann. „Das
ist riesig und toll“, sagte Aude-
bert.

„Pieks statt Pille“

In Afrika, dem Kontinent, der
von der Aids-Krise bis heute am
schlimmsten erschüttert wur-
de, setze man die Spritze be-
reits ein. Ab diesem Jahr ist die
Spritze zugelassen, aber „es
weiß noch keiner, wie die Preis-
gestaltung für die Präventions-
spritze aussehen wird und ob
sie von den Kassen dann be-
zahlt werden kann“.

Doch auch andere Formen
der Behandlung setzen sich ge-
rade durch. „Pieks statt Pille“
nannte Stikel das in ihrer Frage.
Audebert schilderte, dass es
solche Behandlungsformen

Die Aids-Tanzgala im Theater war wieder ein Glanzlicht des Gesellschaftslebens in Regensburg

bereits gebe. „Das geht beim
Richter an bis zum Asylbewer-
ber“, schilderte Audebert, wer
diese Medikamente bekom-
men würde. Gerade in Gemein-
schaftsunterkünften seien Me-
dikamente, die täglich genom-
men würden, eben auch ein
Einfallstor für Diskriminie-
rung. „Jeder kann ja heute die
Medikamente googlen und
weiß dann, für was sie einge-
nommen werden“, so Aude-
bert. Wie viel sich in den letzten
Jahren im Zusammenhang mit
HIV und Aids verändert hat, das
wusste natürlich auch Hans-

Peter Dorsch von der Bera-
tungsstelle des Roten Kreuzes
zu berichten. „Die Neuinfektio-
nen sind ganz stark gesunken
und da sind wir auch ganz
glücklich darüber“, sagte
Dorsch. Sorgen würden ihm
und seinen Berater-Kollegen
noch die eher steigenden Zah-
len von Neuinfektionen unter
Drogensüchtigen bereiten.

Für eine besondere Einlage
sorgte dann auch der großarti-
ge Wagner Moreira, als er
Dorsch und seine Nachfolgerin
als Leiterin der Beratungsstelle
auf die Bühne bat, Katharina

Pfaff. Sie sollten sich auf zwei
Stühle setzen, die mit einem
Teppich auf die Bühne drapiert
wurden. Dann umtanzte Wag-
ner die beiden, die sichtlich ge-
rührt waren von dem künstleri-
schen Abschied und der Begrü-
ßung, die Moreira in einer
atemberaubenden Perfor-
mance aufführte.

Wenn die OB tanzt

Einen Abschied von der Bühne
leitete man am Samstagabend
dann zum Ende der dreistündi-
gen Gala ein: Gertrud Maltz-

Schwarzfischer wird kommen-
des Jahr nicht mehr Oberbür-
germeisterin sein. Sie sagte
aber zu, künftig ebenfalls mit
dabei zu sein, dann aber im
Publikum. Denn das Thema
Ausgrenzung und Stigmatisie-
rung sei für sie besonders wich-
tig. Petra Stikel hatte dann
noch einen Clou dabei: Ihre
Filmstudenten haben einen
Streifen produziert, in dem
Tänzer und – na ja – Hobby-
Tänzer gemeinsam zeigen, wie
viel Spaß Bewegung macht. Mit
dabei war die OB – irgendwie
hat sie sogar Talent.

„Es weiß noch keiner, wie

die Preisgestaltung für die

Präventionsspritze

aussehen wird und ob sie

von den Kassen dann

bezahlt werden kann.“

Dr. Franz Audebert
Neuer Schirmherr
der Aids-Tanzgala

Auto beschädigt und
einfach weitergefahren
Regensburg. Am Samstag
gegen 15.20 Uhr touchierte der
Fahrer eines dunkelblauen
Kleinwagens in der Sattelbo-
generstraße beim Vorbeifah-
ren einen Opel, der ordnungs-
gemäß am Fahrbahnrand ge-
parkt war. Der Unfallverursa-
cher flüchtete, ohne den Scha-
den zu melden. Die Polizei
bittet um Zeugenhinweise,
Telefon (09 41) 5 06 22 21.

Unter Drogeneinfluss
und ohne Zulassung
Regensburg. Unter dem Ein-
fluss von Cannabis wurde ein
24-jähriger Autofahrer am
Samstag gegen 23.15 Uhr in
der Seifensiedergasse er-
wischt. Bei der Kontrolle fiel
den Beamten auf, dass der Wa-
gen des rumänischen Staats-
bürgers nicht für den öffentli-
chen Straßenverkehr zugelas-
sen war und zudem kein Versi-
cherungsschutz bestand.

Haus der Musik:
Verwaltunggeschlossen
Regensburg. Die Verwaltung
im Haus der Musik am Bis-
marckplatz ist morgen von
13.30 bis 17.30 Uhr wegen
einer Gemeinschaftsveran-
staltung geschlossen. Der Mu-
sikunterricht findet planmä-
ßig statt. Ein Jour-Dienst ist
eingerichtet, Telefon
(09 41) 5 07 14 19.

CSU startet mit
Haustürwahlkampf
Regensburg. Die CSU setzt im
Wahlkampf auf persönliche
Haustürgespräche. Das Ziel:
mindestens 10 000 Haushalte
besuchen. Kreisvorsitzender
Michael Lehner erklärt, dass
Politik Vertrauen brauche und
dieses entstehe im persönli-
chen Austausch. „Unsere Be-
suche sollen kurz und respekt-
voll sein. Wir wollen nieman-
den stören, sondern uns zei-
gen, zuhören und greifbar
sein“, sagt Lukas Wenninger,
Haustürwahlkampfmanager
und Stadtratskandidat der
CSU.

„Verhängnisvoller
Champagner“
Regensburg. Lesung mit
Champagner-Event: Heute
um 20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr)
begrüßt die Buchhandlung
Dombrowsky Krimi-Autor
Tom Hillenbrand, der aus sei-
nem neuen Xavier-Kieffer-Kri-
mi „Verhängnisvoller Cham-
pagner“ liest, und Sommelière
Viktoria Waldinger von Reho-
rik, die Champagner vorstellen
und ausschenken wird. Tickets
kosten im Vorverkauf 28 und
an der Abendkasse 31 Euro, in-
klusive Champagner Tasting.

Themenabend zu
Verkehr und Mobilität
Regensburg. Die Brücke-
Stadtratsfraktion lädt am Mitt-
woch um 19 Uhr zu einem
Themenabend „Verkehr und
Mobilität in Regensburg“ im
Leeren Beutel ein. Im Mittel-
punkt stehen aktuelle Ent-
wicklungen, Chancen und
Problemfelder der Regensbur-
ger Verkehrspolitik. Als Exper-
ten sind geladen: Tanja Flem-
mig, Leiterin des Amts für
Stadtplanung, und Sandra
Schönherr vom Stadtwerk. Ein
Vertreter des ADFC Regens-
burg ist angefragt. Nach kur-
zen Impulsvorträgen der Ex-
perten gibt es Gelegenheit für
Fragen, Anregungen und Dis-
kussionen mit dem Publikum.

Telefonsprechstunde
mit Dagmar Schmidl
Regensburg. Die CSU-Stadt-
ratsfraktion bietet heute wie-
der eine Telefonsprechstunde
an. Dagmar Schmidl steht von
16 bis 17 Uhr für Fragen und
Anregungen zur Stadtpolitik
als Ansprechpartnerin zur Ver-
fügung. Erreichbar ist sie unter
der folgenden Telefonnum-
mer (09 41) 5 07 10 54.

IN KÜRZE

Der Wahlkampf ist im vollen Gange: Benedikt Suttner (ÖDP), Thomas Thurow (Brücke), Helene
Sigloch (Grüne), Bernadette Dechant (CSU), Thomas Burger (SPD) und Michael Schien (Freie Wähler,
v. l.) debattierten beim Bürgerverein Süd-Ost. Moderiert wurde die Diskussion von Michael Bothner
(Mitte). Foto: Marie Odenthal

Wagner Moreira legte nicht nur selbst eine atemberaubende Performance an diesem Abend hin,
er verabschiedete auch die langjährige Schirmherrin Gertrud Maltz-Schwarzfischer. Fotos: Christian Eckl

Ganz besondere Sammlerin-
nen waren am Abend zugegen.

Auch Eva Brandl, neue Vorsit-
zende des Jazzclubs, war dabei.

Franz Audebert, Petra Stikel und Hans-Peter Dorsch auf der Bühne des Stadttheaters

Jahrelang die Gesichter der
Gala: Bernd Salzberger (li.) und
Hans-Peter Dorsch

Personalisierte Ausgabe f r Abo.-Nr. 4829812


